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Unique Selling Point

Über Künstlerinnen und Künstler aus dem Schlager- und Volksmusiksegment wird viel geschrieben und spekuliert. 

Das Magazin hossa! hingegen verzichtet völlig auf unseriösen Klatsch und Tratsch. Vielmehr ist hossa! ein Musikma-

gazin für ein Genre, dessen Fanbase ständig wächst. hossa! spricht auf Augenhöhe mit den Stars und fördert junge 

Künstler. Schlager und Volksmusik sind mehr als Musikrichtungen – vielmehr ist das Genre mit einem einmaligen 

Gefühl von Geborgenheit und Lebensfreude sowie einem besonderen Lebensstil verbunden. hossa! lebt diese Le-

bensfreude. Deshalb lädt das Magazin zum Genießen ein. Neben viel Musik stellen etwa Künstler ihre Lieblingsrezep-

te vor. Reisen in die schönsten Regionen laden zum Träumen und Entdecken ein. Modeexperten geben 

Tipps für moderne, aber auch traditionelle Trachten. 

hossa! verbindet Stars und Fans.

hossa! gibt Superstars der Schlager- und Volksmusik, Nachwuchskünstlern 
und Fans eine Plattform und eine gemeinsame Stimme – 100 Seiten Musik, 100 Seiten Gänsehautmomente, 

100 Seiten Information und Unterhaltung. 

Das neue trendige
Schlagermagazin
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Die 7 scheint eine Glücks-

zahl für Geri Tschann zu 

sein, der unter seinem 

Künstlernamen Geri der 

Klostertaler gerade richtig 

durchstartet. Sein siebtes 

Album Pflaster fürs Herz entwickelt sich 

mehr und mehr zum erfolgreichsten sei-

ner Solo-Karriere. Die gleichnamige Sin-

gle stürmte sogar die Mallorca-Charts, 

obwohl das ehemalige Bandmitglied der 

Klostertaler selbst kein typischer Baller-

mann-Künstler ist. Doch der österreichi-

sche Volksmusik- und Schlagerstar sorgt 

mit seinem Mix aus volkstümlichem Par-

tysound und modernen Popschlager-

Elementen für Stimmung pur auf jeder 

Party - ob auf der Insel oder in seinen 

geliebten Bergen. Seine schwungvollen 

Mitsing-Hymnen mit eingängigen Texten 

animieren Jung und Alt zum Feiern. So 

seien auch die 15 neuen Songs frech, 

mutig, ein bisschen verrückt – und mit 

viel Sinn für Humor und Gefühl, freut sich 

Geri, der als Sänger, Songwriter und En-

tertainer im Jahr 2018 sein 30-jähriges 

Bühnenjubiläum gefeiert hat. 17 Jahre 

lang war er fixer Bestandteil der Klos-

tertaler und auf den großen Bühnen der 

Volksmusik zuhause. Unter anderem 

stammte auch das Siegerlied des Grand 

Prix der Volksmusik aus dem Jahr 2008 

Heimat ist da wo die Berge sind aus sei-

ner Feder.

Geri, Dein neuer Song Pflaster fürs 

Herz hat sich zum echten Baller-

mann-Hit entwickelt. Hättest Du das 

erwartet?
Nein, ich bin schon total überrascht, 

wie gut der Song überall positioniert ist. 

Ich habe es aktuell mit diesem Song 

sogar auf Platz acht in den Top 100 der 

Mallorca Mega Charts geschafft, obwohl 

ich eigentlich nicht der typische Baller-

mann-Künstler bin. Es würde mich aber 

schon mal reizen, dieser Partymeute so 

richtig einzuheizen. Allerdings ist ja auch 

in den Sommermonaten bei uns hier in 

den Bergen Hochsaison in Sachen Auf-

tritte. Und im Winter ist der Après Ski bei 

uns für mich der Ballermann.

Wie gestaltest Du Deine Auftritte?

Ich bin ein sehr vielseitiger Künstler, 

biete Solos auf Saxophon, Panflöte, Du-

delsack, Steirische, Alphorn oder Didge-

ridoo. Mein Vorteil ist, dass ich in meinem 

Programm viele eigene Lieder spielen 

kann. Ich muss nicht nur die bekannten 

Gassenhauer präsentieren. Zudem habe 

ich viele Songs in meiner Zeit bei den 

Klostertalern geschrieben. So kann ich 

in jedem Programm auch meine persön-

lichen Klostertaler-Hits vortragen.

 
Wie hast Du es geschafft, Dir als 

Musiker diese Vielseitigkeit anzueig-

nen?
Bei den Klostertalern bin ich als Kla-

rinettist, Saxophonist und Schlagzeuger 

eingestiegen. Aber das war mir nicht 

genug. Ich habe mich mehr und mehr 

weiterentwickelt und mir sehr viele ande-

re Instrumente quasi selbst beigebracht. 

Schließlich wollte ich auch die Zeit im 

Tour-Bus auf unseren vielen Tourneen 

sinnvoll nutzen. 

  
Welche Events sind Dir am liebsten?

Eigentlich alle. Ich habe es geschafft, 

dass ich mit meiner Musik auf großen 

Veranstaltungen mit anderen namhaften 

Künstlern vertreten bin, auf die ich mit 

meiner Musik natürlich auch hingehöre. 

Ich spiele aber auch gerne mal kleinere 

Sachen, bei denen ich dann auch drei 

Stunden meine Vielseitigkeit mit meinem 

abwechslungsreichen Programm unter 

Beweis stellen kann. Für mich ist es ein-

fach schön, dass mein Publikum auch 

wirklich wegen meiner Musik kommt.

 
Auf was freust Du Dich im Jahr 2020 

besonders?

2020 erwarten mich sehr viele tolle 

Events. Besonders stolz macht es mich, 

bei großen Oktoberfesten in Deutsch-

land und Holland sowie Veranstaltungen 

wie Schlagerpartys am Flumserberg, 

Dornbirn oder Ostfriesland vertreten zu 

sein. Auch freue ich mich riesig, auf eine 

Weihnachtstour zu gehen. Da man mich 

eher als Party-Rampensau kennt, ist 

es für mich eine tolle Herausforderung, 

mich auch mal von einer anderen Seite 

zu zeigen. Und nachdem es das legen-

däre Klostertaler-Open Air nicht mehr 

Geri der Klostertaler

RAMPENLICHT

 FRECH, MUTIG  
und ein bisschen 
VERRÜCKT
Geri der Klostertaler bringt Après 

Ski und Ballermann zum Beben

Von Michael Humboldt

„Für mich ist es einfach 
schön, dass mein Publikum 
auch wirklich wegen meiner 

Musik kommt.“
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Im Jahr 2018 
hat Geri sein 
30-jähriges 

Bühnenjubiläum 
gefeiert

Sina Anastasia

D
ie Chancen stehen jeden-

falls nicht schlecht: Ein 

hervorragender Song, eine 

einzigartige Stimme und ein 

Gold-Platin-Hit-Produzent. 

David Neisser schreibt und produziert 

Songs für Stars wie Roland Kaiser und 

Santiano - jetzt auch für Sina Anasta-

sia, und das klingt hitverdächtig! Sina 

Anastasia ist eine zierliche Frau mit einer 

überraschend großen Stimme. Drama-

tisch, vielschichtig und stark. hossa! 

sprach mit ihr im Kurzinterview über ihre 

Songs, ihren musikalischen Werdegang 

und woran sie aktuell arbeitet.

Sina, wie bist Du zur Musik gekom-

men? 

Ich stamme aus einer musikalischen 

Familie. Meine Mutter sang in einer Band 

und mein Vater war Kameramann und 

drehte Musik- und Tanzvideos. Schon 

früh in meiner Kindheit nahm ich erfolg-

reich an Gesangswettbewerben teil. Dort 

lernte ich auch den Opernsänger Dr. Er-

win Stephan kennen, der in der Jury saß. 

Er entdeckte mein Talent und förderte 

mich im klassischen Bereich. Und so 

startete ich meine musikalische Karriere 

zunächst in verschiedenen Musical- und 

Opern-Aufführungen.

Du hast im vergangenen Jahr bereits 

zwei Singles erfolgreich veröffent-

licht.

Das ist richtig. Meine erste Single Du bist 

konnte man bereits in mehreren Radiosen-

dern hören. Sag es mir kam ein paar Mo-

nate später auf den Markt. Diesen Song 

habe ich auch zur Hälfte mitgeschrieben 

und gemeinsam mit meinem Produzenten 

David Neisser aufgenommen.

Zu Deinem Titel Du bist hast Du auch 

ein Video gedreht und im TV konnten 

wir Dich auch bereits sehen. 

Ja, auf YouTube kann man natür-

lich das passende Musikvideo zu 

Du bist anschauen. Dazu hatte ich 

einige regionale TV-Auftritte, bei 

denen ich meine beiden Titel prä-

sentieren durfte.

Bist Du hauptberuflich Musi-

kerin? 

Seit einigen Jahren lebe ich 

von der Musik und trete in 

Deutschland und der Schweiz 

in verschiedenen Formationen 

auf. Da ich eine klassische 

Gesangsausbildung habe, 

bin ich in verschiedenen 

Stilrichtungen zuhause.

Was können wir in Zu-

kunft von Dir hören? 

Ich arbeite zurzeit mit 

verschiedenen Songwri-

tern an meinem ersten 

Pop-Schlager-Album, das 

Ende dieses Jahr fertig 

sein soll. Im Sommer bringe 

ich meine dritte Single her-

aus. Sie ist eigentlich noch 

geheim, aber ich kann schon 

verraten, dass der Titel Mehr 

als nur Zahlen heißt. (hf)

 sina-anastasia.com

Kleine Frau, große Stimme

Gold für Sina 

ANASTASIA?

„Da ich eine klassische 

Gesangsausbildung 

habe, bin ich in 

verschiedenen 

Stilrichtungen zuhause.“
17

Sie ist eine Frohnatur und ver-

breitet überall gute Laune. De-

nise Blum, Schlagersängerin 

aus Brandenburg, begann schon früh 

mit dem Singen. Nach dem Spatzen-

chor in der Domgemeinde und der 

Ausbildung in der Musikschule in 

Fürstenwalde gewann sie einen Ge-

sangswettbewerb und wurde auch 

„Schlagerstimme“ von Radio B2. 

Der daraus folgende Auftritt beim 

Schlager-Olymp in Lübars vor 22.000 

Schlagerfans machte ihr Mut, sich 

noch intensiver auf ihre musikalische 

Laufbahn zu konzentrieren. 

So hat sie zunächst 2016 ihr Album 

So will ich leben herausgebracht und 

nun die Maxi-CD Kunterbunt, die ihr 

weitere Türen öffnet.

Der Song Kunterbunt liegt der Sän-

gerin besonders am Herzen. „Ich 

habe so viele wundervolle Menschen 

kennen lernen dürfen, die trotz ne-

gativer Erfahrungen immer noch le-

bensfroh geblieben sind und weiter-

hin heldenhaft ihren Alltag meistern. 

Denen habe ich dieses Thema gewid-

met“, erklärt sie. Aber auch der Song 

Der Einzige gibt einen tiefen Einblick 

in ihre eigene Biografie. Diese stim-

mungsvollen Titel sind in Koopera-

tion mit dem Komponisten und Pro-

duzenten Hannes Marold aus Graz in 

Österreich entstanden. (pk) 

 denise-blum.de

Viva Willingen wird nicht umsonst das Festival der guten 

Laune genannt. Wenn Stars wie Mia Julia, Mickie Krause 

oder Peter Wackel am Samstag, 13. Juni, in Willingen 

auf der Open-Air Bühne stehen, ist wieder Viva-Zeit. 

Die Fans des Partyschlagers kommen einmal mehr voll auf ihre 

Kosten. Als Animateur auf der Bühne führt wie immer Ruven Rin-

telmann durch das rund zehnstündige Programm. 20.000 Tickets 

stehen für eine der größten und beliebtesten Partyschlagerver-

anstaltungen in Deutschland bereit. Das Open-Air Gelände am 

Fuße des Willinger Ettelsberges mit alpenländischem Charme 

wird dann wieder fest in der Hand des Schlagers sein. Mit dabei 

sind diesmal  Mickie Krause, Blümchen, Mia Julia, Pietro Lom-

bardi, Almklausi, Lorenz Büffel, Oli P., Peter Wackel, Anna-Maria 

Zimmermann, Isi Glück, Honk, Harris&Ford, Julian Benz, Schäfer 

Heinrich, Carolina, Tim Toupet, Menderes und die Remmis Dem-

mi Boys. Infos und Tickets gibt es auf der Homepage. (mh) 

 viva-willingen.de

Kimberly bringt Stimmung in jede Fei-

er. Die 22-jährige kommt aus dem 

nordrhein-westfälischen Minden 

und war schon in ihrer Kindheit auf der 

Bühne zuhause. Professionalität und Be-

geisterung für ihre Musik zeichnen sie aus. 

So sang sie bereits bei vielen größeren 

Schlagerveranstaltungen und Stadtfesten 

und durfte vor Größen wie Max Giesinger, 

Micki Krause oder Truck Stop auftreten. 

Neben den ersten musikalischen Geh-

versuchen im Pop-Genre spürte sie schon 

immer eine große Begeisterung für Schla-

gertitel im Stil von Helene Fischer. Ihre 

Fans begeistert sie aber auch jenseits der 

Bühne auf Instagram oder Facebook. Ihre 

Videos werden tausendfach angeklickt. 

Ihren neuen Song Himmelhoch hat der 

bekannte Textdichter Norbert Hammer-

schmidt in Zusammenarbeit mit Hannes 

Marold verfasst. Die Schlagerwelt darf ge-

spannt sein, denn 2020 soll das Jahr von 

Kimberly werden. (mh)

 kimberly-music.de

FEIERLAUNE

GUTE LAUNE   
als Lebensmotto

ZUM STAR geboren

Das Festival der 
GUTEN LAUNE

Viva Willingen präsentiert die 

Stars der Partyschlager-Szene

Denise Blum mag es 
Kunterbunt

Für Kimberly geht es 

Himmelhoch
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V anessa, die Single-

Auskopplung Hast Du 

jemals war neben Ve-

nedig (Love Is In The 

Air) ein Vorbote auf 

Dein neues Album Für 

immer. Sie ist ein Duett mit Xavier 

Naidoo, der ja wie Du vor einigen 

Jahren aktuell auch in der DSDS-Ju-

ry sitzt. Wie kam die Idee zu diesem 

sehr emotionalen Projekt zustande? 

Als DSDS-Kollegen hat man natürlich 

einen Draht zueinander. Ich bin sehr stolz 

darauf, mit Xavier diesen Song - den er 

eigens für mich geschrieben hat - per-

formen zu dürfen. 

nungsverschiedenheiten. Das finde ich 

aber gut so, weil es mir zeigt, dass mu-

sikalisch mit Emotionen gearbeitet wird. 

So richtigen fiesen Streit oder Zoff hatten 

wir noch nie. Wenn es mal Diskussionen 

gibt, dann verschwindet der eine kurz ins 

Büro und ich gehe mit Ikaro, unserem 

Hund, hinaus. Aber wir sind noch nie mit 

Groll schlafen gegangen. 

Es gibt auf dem Album auch ein paar 

RMX-Versionen von Silveract, Ste-

reoact oder Schallkaiser. Nach wel-

chen Kriterien wählst Du den besten 

Remix Deiner Songs aus? 

Er muss mir einfach gefallen. Wenn er 

in die Beine geht und zum Tanzen ein-

lädt, wunderbar! 

Aktuell sieht man immer häufiger 

Duett-Partnerschaften im deutschen 

Schlager. Allen voran Roland Kaiser 

und Maite Kelly, aber auch Howard 

Carpendale gemeinsam mit Kerstin 

Ott. Gibt es Dich demnächst auch 

live auf der Bühne mit einem Duett-

Partner zu bewundern? 

Natürlich gibt es auch Pläne für die Zu-

kunft. Wie die jedoch ausschauen, das 

verrate ich noch nicht. Jetzt ist erst ein-

mal mein Album Für immer erschienen, 

danach war gleich der Film Nur mit Dir 

zusammen in der ARD zu sehen, und im 

Herbst geht es wieder auf Tour. Darauf 

freue ich mich schon sehr.

Kürzlich konnten wir Dich im ARD-

TV-Drama Nur mit Dir zusammen ge-

meinsam mit Axel Prahl sehen, mit 

dem Du auch ein Duett auf Deinem 

Album singst. Wie ist es zu der Zu-

sammenarbeit gekommen? 

Axel hat in den Drehpausen immer 

wieder an der Gitarre herumgeklimpert 

und dabei gesungen. Ich wusste bis da-

hin gar nicht, dass er so ein guter Musi-

ker ist. Das hat mir sehr imponiert. Natür-

lich war es klar, dass wir eine Version von 

Spiegel, Spiegel, dem Song vom Film, 

auf meinem Album haben müssen. Da-

rum haben wir es im Studio später neu 

eingespielt. Am Set ist Axel ein Herzens-

guter. Er hat mir immer wieder Tipps ge-

geben, mich aber auch gelobt. Das hat 

mir sehr viel Auftrieb gegeben. 

hossa! schaut auch gerne hinter die 

Kulissen der Künstler. Wie kam die 

Songauswahl des neuen Albums zu-

stande? 

Nachdem ich eine erste Album-Ver-

sion, die eigentlich schon fertig war, bis 

auf einen Song komplett verworfen habe, 

habe ich mich mit meinem Team noch-

mal hingesetzt und ein komplett neues 

Album aufgenommen. Hinter dem konn-

te ich dann wirklich stehen. Das war die 

Musik, waren die Lyrics, die ich meinen 

Fans weitergeben wollte. Gemeinsam 

mit meinem Mann und Manager Andreas 

Ferber habe ich das Album zusammen-

gestellt. Niemand hat uns reingeredet.

Schreibst Du an den Titeln mit, und 

mit welchen Autoren und Produzen-

ten arbeitest Du zusammen? 

Es gibt einige Titel, an denen ich mit-

geschrieben habe. Bei diesem Album 

habe ich auch mit mehreren Produzen-

ten zusammengearbeitet. Bei den meis-

ten Liedern war Matthias Zürkler als Pro-

duzent beteiligt.

Wie funktioniert die Abstimmung 

mit Deinem Manager und Ehemann? 

Seid ihr immer einer Meinung, oder 

fliegen da auch manchmal die Fet-

zen? 
Wir nehmen die Arbeit als Eheleute 

auch mit in die eigenen vier Wände. Und 

natürlich kommt es auch mal zu Mei-

Kann man Dich zukünftig auch in 

weiteren TV oder Kino-Verfilmungen 

sehen? 
Ich bin und bleibe Sängerin. Das ist 

eine Tatsache. Da hängt einfach mein 

ganzes Herzblut dran. Aber wenn das 

richtige Angebot kommt und ich Zeit 

habe, warum nicht. Der Tatort würde 

mich zum Beispiel sehr reizen. 

Welche Vorsätze hast Du Dir für 2020 

vorgenommen? 

Bleib du selbst und verstell dich nicht. 

Mach` das, was dich glücklich macht 

und lass dich nicht von anderen Men-

schen zu sehr beeinflussen. 

Welches war das größte Kompli-

ment, das Dir jemals im Zusammen-

hang mit deiner musikalischen Kar-

riere gemacht wurde? 

Das größte Kompliment ist der Applaus 

meiner Fans. Wenn es Ihnen gefällt, bin 

ich happy. Jetzt, bei meiner neuen Tour 

im Herbst oder auch schon bei meinen 

vier Club-Konzerten, freue ich mich, mich 

mit meinen Fans bei einem kurzen Ge-

spräch austauschen zu können und Sel-

fies zu schießen. Das gibt mir einfach un-

heimlich viel, dieses Feedback. 

Im Oktober 2020 startet die Für im-

mer-Tour in zahlreichen deutschen 

Städten. Worauf können sich Deine 

Fans freuen? 

Verraten will ich natürlich noch nichts. 

Aber ich kann schon einmal sagen, dass 

wir zusammen eine große Party starten 

werden, die alle zum Tanzen, aber auch 

zum Nachdenken bringen wird.

 vanessa-mai.de

APPLAUS  
ist das größte 
KOMPLIMENT

Kürzlich ist ihr neues Album Für Immer 

erschienen, das prompt die Spitzenplätze 

der Verkaufs-Charts erreicht hat. Eine 

gleichnamige Tour mit 11 Konzerten 

startet im Oktober. Im Gespräch mit der 

hossa!-Redaktion verrät uns Vanessa Mai 

interessante Hintergründe zu ihren neuen 

Songs und wie es zu dem gemeinsamen 

Duett mit Schauspieler Axel Prahl kam.

Von Holger Florian

Vanessa Mai 

RAMPENLICHT

Vanessa Mai glänzt als Schauspielerin, auf Tour – 

und mit ihrem neuen Album

FÜR IMMER Tour 2020
02.10. Köln , Musical Dome

03.10. Frankfurt, Jahrhunderthalle

04.10. Stuttgart, Liederhalle Hegelsaal

05.10. München, Circus-Krone-Bau

08.10. Oberhausen, Luise-Albertz-Halle

09.10. Bremen, Metropol Theater

10.10. Bielefeld, Stadthalle

12.10. Hannover, Theater am Aegi

13.10. Dresden, Konzertsaal Im Kulturpalast

14.10. Berlin, Tempodrom

15.10. Leipzig, Haus Auensee

„Ich bin und 
bleibe Sängerin. 

Das ist eine 
Tatsache.“
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P atrick, Du bist seit 2014 als 
Schlagersänger unterwegs 
und hast bereits zwei Alben 
veröffentlicht. Wie bist Du 
zur Musik gekommen? 

Musik zu machen und zu singen, war 
immer mein größter Wunsch, mit allem 
was dazu gehört. Angefangen vom Kir-
chen- und Jugendchor, später habe ich 
in der Schule gesungen. Und mit 16 
Jahren habe ich dann überlegt, wie es 
weitergeht und wie man einen Einstieg in 
die Musikszene hinbekommt. In meinem 
Bekanntenkreis gab es aber niemanden, 
der mit Schlager etwas zu tun hatte, ge-
schweige denn, dass ich damals über-
haupt richtig wusste, wohin ich mich mu-
sikalisch entwickeln möchte.

Du kommst aus Frankfurt. In der Tat 
ist die Musikszene bezüglich Schla-
ger-Musik dort nicht unbedingt zu 
Hause. 

In Frankfurt selbst gibt es eine sehr 
facettenreiche Musikszene. In den 90er 
Jahren war sie geprägt von House, 
Techno, den Anfängen des Hip-Hop, 
aber auch Drum ́ n´ Bass oder Orientali-
schem, aber leider von wenig bis keinem 
Schlager. Ich lernte dann zwei Jungs 
kennen, die mit dem bekannten Produ-
zenten Moses Pelham gut befreundet 
waren. So habe ich zunächst den Ein-
stieg über den Hip-Hop gehabt. Relativ 
human, was die Texte anbelangt, nicht 
dieser brutale Gangster-Rap. Unser ers-
ter Gig im Rahmen eines Hip-Hop-Jams 
endete dann auch direkt damit, dass wir 
unter Polizeischutz da heraus mussten, 
weil die Jungs uns sonst verprügelt hät-
ten. Und so habe ich direkt beschlossen, 
dass ich in dieser Welt nicht mitspielen 
möchte. Dazu kam, dass mir ein anderer 
Produzent sagte, dass meine Hip-Hop-
Texte, wenn sie melodischer gesungen 
werden, ohnehin viel besser als Schla-

gertitel passen würden. Nach der ersten 
Aufnahme hatte ich dann sofort das Ge-
fühl: Wow. Das passt jetzt endlich. So 
haben wir dann gemeinsam 2014 das 
erste Album Alles auf Rot produziert. 

Schreibst Du die Titel selbst?
Ich habe zunächst angefangen, meine 

Texte selbst zu schreiben. Später war es 
dann ebenso schön wie hilfreich, dass 
auch jemand von außen einen Blick auf 
mich als Künstler wirft und sich daraus 
spannende Geschichten und Texte ent-
wickeln. Gemeinsam im Team ist man 
noch kreativer. Geschichten, die man in 
seinen Liedern erzählt, werden abwechs-
lungsreicher und zusammen macht es 
einfach viel mehr Spaß. Und mir ist ab-
solut bewusst, dass man nur als ganzes 
Team erfolgreich arbeiten kann. 

Gerade ist auch Deine aktuelle Single 
Lieben heißt Leben erschienen. Eine 
sehr gelungene Neuauflage eines Ti-
tels, mit dem schon Bernd Clüver An-
fang der 90er Jahre erfolgreich war. 
Wie kam die Idee zustande, diesen 
Titel nochmal in die heutige moderne 
Schlagerwelt zu transportieren?

Ich arbeite seit eineinhalb Jahren mit 
Chris Flanger zusammen, der mich als 
Radio-Promoter betreut. Er ist auch 
gleichzeitig der Komponist dieses Songs 
und hat ihn damals mit Bernd produziert. 
Eines Tages hat er mir den Titel vorge-
schlagen. Nachdem ich ihn mir zunächst 
bei YouTube angehört habe, muss ich 
sagen, dass es eine tolle Nummer ist 
mit einem sehr erwachsenen Text. Das 
hat mir gefallen, gerade wenn er mit 
modernen Sounds neu arrangiert und 
produziert wird. Die Chance wollte ich 
ergreifen und bin dann direkt nach Mün-
chen ins Studio gefahren, wo auch noch 
ein Teil der originalen Audiospuren der 
damaligen Produktion lagen. Dort habe 
ich dann den Titel neu aufgenommen, 
und Chris ist über die Neuauflage seines 
Songs total happy.

Nach Deinen ersten zwei Alben hast 
Du im letzten Jahr bereits einige neue 
Singles veröffentlicht. Sind das schon 
die Vorboten für ein neues Album?

Ganz grundsätzlich wird es diese und 
weitere Titel irgendwann auch auf einem 
kompletten Album geben. Der Zeitpunkt 
steht allerdings noch nicht fest, und die 
Priorität ist aktuell auch voll auf meine 

Single-Projekte ausgerichtet. Ich muss 
sagen, dass ich mit dieser Strategie 
beim Radio einfach besser funktioniere 
und so in kürzeren Release-Intervallen, 
als es mit einem Album möglich wäre, 
den Namen und die Marke Patrick Him-
mel bekannter machen kann. Mein Live-
Repertoire im Rahmen meiner Shows ist 
auch sehr umfangreich, und mit beiden 
Alben Alles auf Rot und Neues Spiel, 
neues Glück plus zahlreichen Singles 
ist schon einiges passiert. Und natürlich 
gibt es bereits fertige Produktionen, mit 
denen ich meine Fanbase immer wieder 
ein Stück weit vergrößern kann.

Wo siehst Du Dich selbst in den kom-
menden Jahren?

Also natürlich wäre ein Auftritt in einer 
großen Schlager-Show am Samstag-
abend - zum Beispiel bei Florian Silber-
eisen - ein großes Ziel. Damit verbunden 
die überregionale Bekanntheit, die man 
durch so eine Show erreicht. Hier in mei-
ner Gegend im Rhein-Main-Gebiet kennt 
man mich schon recht gut, aber natürlich 
möchte ich auch über die Bundesland-
grenzen hinaus noch bekannter werden. 
Auch der ZDF-Fernsehgarten, der ja di-
rekt bei mir in der Nähe ist, wäre natür-
lich ein Traum. 

In den vergangenen Jahren warst Du 
auch einige Male bei Immer wieder 
sonntags,  der Sendung von Stefan 
Mross, zu Gast. 

Ja, ich war ja zuletzt mit meiner Sing-
le Es kickt mich bei IwS. Direkt dort am 
Sonntagmorgen auf der Bühne zu ste-
hen, ist großartig. Meine neue Single Lie-
ben heißt Leben ist auch absolut fernseh-

tauglich. Ich bin sehr zuversichtlich, dass 
es auch 2020 mit einem Auftritt klappt.

Wie kommen Deine Songideen zu-
stande?

Ich arbeite gerne und seit Jahren mit 
meinem festen Team zusammen. Musik 
zu schreiben, hat was mit Vertrauen zu 
tun. Ich vertraue jemandem den Inhalt 
meines Herzens und meiner Seele an, 
und derjenige vollendet in seiner Ge-
schichte meine Ideen und Gefühle. Ge-
nauso beim Komponieren – ich bin ein 
Pfeif-Komponist. Das heißt: ich pfeife 
eine Melodie in mein Handy, und dann 
bin ich froh, wenn jemand da ist, der das 
richtig aufgreift. 

Welche Projekte hast Du Dir für 2020 
vorgenommen?

Als meine Tochter 2014 auf die Welt 
kam, habe ich den Song Du bist perfekt 
geschrieben und für sie aufgenommen. 
Den haben wir mit einem ganzen Orches-
ter in Sofia in Bulgarien eingespielt. Eine 
sehr emotionale und intensive Nummer. 
Jetzt haben wir wieder Familienzuwachs 
bekommen. Und auch für meinen Sohn 
habe ich einen Songtext geschrieben. 
Es wäre großartig, wenn ich dieses Her-
zensprojekt bald umsetzen dürfte.

Welches war das größte Kompli-
ment, das Dir jemals im Zusammen-
hang mit deiner musikalischen Kar-
riere gemacht wurde?

Beim Song Du bist perfekt  sagte eine 
Frau aus dem Publikum, dass sie vor lau-
ter Emotionen geweint hat, weil es sie so 
stark berührt hat. Das ging mir so unter die 
Haut, dass ich selbst feuchte Augen hatte.

Patrick Himmel zu Besuch in 
unserer hossa!-Rhein/Main-

Redaktion. Wir sprachen mit dem 
gebürtigen Frankfurter über seine 

aktuellen Projekte, seine neue 
Single Lieben heißt Leben und 

warum er sich für eine Karriere als 
Schlager-Sänger entschieden hat.

Von Holger Florian

LEUCHTTURM

Patrick Himmel 

Mit kleinen 
Schritten   zum  

HIMMELHIMMEL

„Mir ist die Nähe 
zum Publikum 
sehr wichtig. 

Es dauert nicht 
lange, und ich bin 
nicht nur auf der 
Bühne, sondern 

mittendrin.“

„Mit meiner Live Performance 
versuche ich, als Entertainer 

und Sänger meinen Fans 
immer die beste Patrick 

Himmel Show abzuliefern.“
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Rezept

ZUTATEN Für 4 Personen

• Chili

• 1/2 Hokkaido Kürbis

• 2 kleine Zwiebeln

• 1 Knoblauch

• 4 TL Bio Churrasco Barbecue 

N°704

• 500 g Rinderhackfleisch

• 3 EL Tomatenmark

• 400 g Tomatenstücke aus  

der Dose

• 200 ml Rinderfond

• 1/4 TL Bio Ceylon Zimt N°916

• 1 TL Mole Poblano N°721

• 150 g Mais aus der Dose

• 3-4 EL Marcella Olivenöl

• 8-12 Tacos

• Salz

• Gehackter Koriander

• Limettensaft

Chili con Carne im neuen Gewand! In 

knackige Tacos gefüllt, überrascht der 

heiß begehrte Klassiker Deine Gäste. 

Ob als Partysnack zum nächsten Grill-

abend, zum sommerlichen Picknick im 

Freien oder ganz gemütlich zum Feier-

abend - dieses Chili trägt das Tempe-

rament Lateinamerikas. Für die pikante 

Würze sorgt die scharfe Churrasco Bar-

becue Gewürzmischung. Mit Hokkaido 

Kürbis und geröstetem Mais verfeinert, 

wird das Rezept zu einer spannenden 

Kombination.

ANLEITUNG

1. Kürbis waschen, halbieren und die 

Kerne mit einem Löffel entfernen. Kürbis 

in dünne Spalten schneiden, dann wür-

feln. Zwiebeln und Knoblauch schälen 

und fein hacken. 

2. 2 EL Olivenöl  in einer tiefen Pfan-

ne erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch 

darin anschwitzen. Rinderhackfleisch 

dazugeben und so lange braten, bis es 

etwas Farbe annimmt. Das Bio Churra-

sco Barbecue Gewürz darüber streuen, 

Tomatenmark unterrühren und kurz mit-

braten. Kürbiswürfel hinzugeben und 

mit Tomatenstücken aus der Dose und 

Rinderfond aufgießen. 

3. Bio Ceylon Zimt unter das Chili mi-

schen und 20 Min. einkochen lassen. 

Zum Schluss die Mole Poblano unter-

rühren und das Chili mit Salz abschme-

cken. 

4. 1 EL Olivenöl in einer kleinen Pfanne 

erhitzen, Maiskörner abgießen und 

im heißen Öl anrösten. Mit etwas Salz 

würzen. 

Zum Servieren Tacos mit Kürbis-Chi-

li füllen, gerösteten Mais und etwas 

gehackten Koriander darauf vertei-

len und mit Limettensaft beträufeln.

Zubereitungszeit: 15 Min.

Kochzeit: 45 Min.

 rimoco.de

Chili Con  
Carne-Tacos   
mit Kürbis und geröstetem Mais

41

TIPP:  

Zusätzlich passt in 

die Tacos ein Klecks 

Guacamole und /oder 

Creme fraîche.



DAS NEUE HEFT IM HEFT - 
für Indie, Pop, Klassik und Rock

 



Unique Selling Point

Der Schlager hat sich gewandelt, klingt frischer und moderner als noch zu ZDF-Hitparaden-Zeiten und erreicht auch immer mehr junge Leute. 

Songs von Vanessa Mai oder Vincent Gross segeln auf dem Niveau internationaler Pop-Musik und glänzen mit frechen, deutschen Texten. Wer 

heutzutage Justin Bieber mag, der hört vielleicht auch gerne Julian Reim. Grund genug, einem Schlager- und Volksmusik-Magazin wie hossa! die 

Türen zu öffnen und auch journalistisch über den Tellerrand zu blicken. So ist hossa! mit yeah! eine Liaison eingegangen und erweitert mit einem 

neuen ‚Heft am Heft‘ sein Spektrum.

Neben dem traditionellen Schlager, den Malle-Songs oder der Volksmusik widmen wir uns nun auch Musikrichtungen wie Pop, Indie, Klassik oder 

Rock – mit dem Schwerpunkt deutschsprachige Musik – und schließen so Informations-Lücken für den modernen Musikfan. Auf nunmehr 112 

Seiten sind ab sofort interessante Künstler-Interviews, heiße News, Hintergrundgeschichten und Portraits zu finden. So bekommt hossa! zusätzlich 

eine Major-Rubrik – mit eigenem Cover.

Unser erstes yeah! legt dabei einen starken Start hin und präsentiert im Rahmen eines Exklusiv-Interviews die deutsche Elektropop-Gruppe MiA., 

die sich mit ihrem Album Limbo neu erfindet ohne ihre Vergangenheit musikalisch auszublenden. Somit markiert diese Veröffentlichung sowohl 

eine Zäsur als auch die logische Fortsetzung eines soweit eindrucksvollen Werdegangs.

Symptomatisch für den Geist, der yeah! beseelt, steht auch der Münchner Mundart-Artist Kaled, der erfolgreich die Brücken zwischen Pop, Schlager 

und Rock schlägt. Mit Kennst mi no beweist Kaled, dass er keine ‚exotische‘ Eintagsfliege ist, sondern veröffentlichte einen Dauerbrenner, der trotz 

mannigfaltiger Einflüsse ein stimmiges Gesamtbild abgibt.

Die Babylon-Berlin-Stars vom Moka Efti Orchestra liefern spannende Einsichten in die Welt des Sounds der 20er-Jahre und beweisen nun auch auf 

einer ausgiebigen Tournee, dass viel mehr hinter diesem Projekt steckt, als die Soundtrack-Untermalung einer TV-Serie.

Den erfolgreichsten Charts-Einstieg seiner Karriere hat Song-Poet Heinz-Rudolf Kunze mit seinem neuen Album Der Wahrheit die Ehre gefeiert. In 

yeah! berichtet er, warum der Altersruhestand für ihn noch längst keine Option ist.

Wir hoffen, ihr findet an der Zusammenstellung der ersten Ausgabe Gefallen und lasst Euch von unserer Neugier auf ein breites Musik-Spektrum 

anstecken. Mit hossa! und yeah! zusammen gibt es ab sofort keine musikalischen Grenzen mehr.

In diesem Sinne – Leinen los!
Das yeah!-Team

Jetzt geht es los! 
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News

Classical 
music that 
rocks!

Hits reloaded

Kopfsprung, 
Kopfsprung, rein 
in deine Zeit!

Italo-Pop 
strikes back

Diese Geschichten 
schreibt das Leben

Die Queenz Of Piano wagen den 

Brückenschlag zwischen Hoch- 

und Popkultur

Selig macht selig

Bei Simeon hüft das Herz

Roberto Bianco & Die Abbrunzati 

Boys besingen La Dolce Vita

Jan & Jascha zelebrieren Folk-

Pop mit deutschen Texten

Die beiden Queenz-Pianistinnen Jennifer Rüth und 

Ming verbinden die Virtuosität und Tiefe klassischer 

Musik mit der Atmosphäre eines Pop-Konzerts. In 

Zeiten, in denen es nicht mehr nur Goethe, sondern 

auch Fack ju Göhte gibt, sprengen die beiden Pianistinnen die 

Grenzen zwischen Bach und Beats und E- und U-Musik. Im März 

2020 erscheint ihr erstes Album bei Edel Kultur, das gemeinsam 

mit Starproduzent Mousse T. (u.a. Sexbomb von Tom Jones und 

Juror bei DSDS) produziert wurde. Parallel dazu startet ihre neue 

Bühnenshow.

Auf ihrem neuen Album gelingt es den Queenz Of Piano mit 

ihrer Interpretation des Nirvana-Klassikers Smells Like Teen Spi-

rit auch die Grenzen zwischen Rock und Klassik zu überwinden. 

Johann Sebastian Bachs Toccata kombinieren sie mit Thunders-

truck von AC/DC zu einem fulminanten Musikstück. Beethovens 

Ode an die Freude verschmilzt mit der ansteckenden Lebens-

freude von Happy (Pharrell Williams). Chopins Revolutionsetüde 

trifft mit energiegeladenen Dance-Beats auf Eye Of The Tiger. Bei 

Ed Sheerans Shape Of You wird der Flügel zum Percussion-Inst-

rument für mitreißende Grooves, die eine knisternde Spannung 

zwischen leisen Tönen und schnellen Passagen erzeugen. 

Abgerundet wird das Programm der beiden preisgekrönten 

Pianistinnen durch ihre eigenen Kompositionen, bei denen sie 

ein weiteres Mal ihr musikalisches Verständnis über Genre-

Grenzen hinaus unter Beweis stellen. Ihre originelle Art des Kla-

vierspiels wird durch elektronische Sounds und Live-Visuals zu 

einem neuen Gesamtkunstwerk, zu einem Klavierkonzert der 

modernen Gegenwart. (pk)

 queenz-of-piano.de 

Vor 25 Jahren erschien Seligs selbstbetiteltes Debüt-

Album, welches die deutsche Musikszene bis heute 

prägt. Sie hat geschrien, die erste Single aus dem Al-

bum, war einer der ersten Songs des damals gegrün-

deten TV-Senders VIVA. Die Band spielte hunderte Shows und 

Festivals und ist bis heute aktiv. Inzwischen ist das Album sogar 

mit einer Gold-Auszeichnung geehrt worden.

Jetzt haben befreundete Künstler der Band Songs dieses 

Albums neu interpretiert - völlig frei und ohne irgendwelche 

Vorgaben. So entstanden unterschiedliche Versionen dieser 

ehrwürdigen Klassiker in sehr unterschiedlichen Stilrichtungen - 

mal laut, mal leise, mal allein und mal zusammen mit Selig.

Den Anfang machten Madsen mit ihrer Version von  Wenn ich 

wollte. Nun ist auch Die Besten (2020) Olli Schulz & Selig als Single 

erhältlich. Wer an diesen beiden Single-Auskopplungen seinen 

Narren gefressen hat, der sollte sich schnellstens das Album zu-

legen, welches den sinnigen Titel Selig macht Selig trägt. (pk)

 seligmusik.de

Simeon präsentieren ihr Debüt-Album Shridde Dee 

Dow am 24. April. Mit ihrem energiegeladenen Mix 

aus funky Pop, Hip-Hop und cleveren Rap-Lyrics 

verströmen Simeon auf Anhieb einen unbändigen 

Drive und Leidenschaft. 

Die vier Jungs aus Stuttgart zelebrieren mit positiven Vibes, 

klugem Wortwitz und selbstironischen Texten in lässiger Swag-

Attitude den aktuellen Zeitgeist und definieren ihn neu. Shriddle 

Dee Dow besticht durch eingängige Melodien wie Textpassagen 

im facettenreichen Sounddesign und fließt wie Sirup in die Ge-

hörgänge, um seine HörerInnen in Ekstase zu versetzen. Simeon 

brechen die Regeln und sind unaufhaltbar! (pk)

 simeonsmusic.com

Es ist Musik wie eine laue Sommernacht an der Adria: 

Palmen, Vino Bianco und von der anliegenden Trattoria 

duftet es noch nach den soeben verspeisten Tagliatelle 

al Salmone. Das aus Sirmione am Gardasee stammende 

Duo (Nachwuchspreisträger des Internationalen Schlagerfes-

tival Rio De Janeiro (1984) und Preisträger „International“ beim 

Schlagersymposium Salzburg (1992) gab 2016 - nach mehr als 

15 Jahren Bühnenabstinenz - sein Comeback bekannt und ist 

zurück, um sich erneut einen Platz in den Herzen aller Italien-

urlauber zu erspielen. Anlässlich ihres 36-jährigen Bühnenjubi-

läums bringen Roberto Bianco & Die Abbrunzati Boys nun mit 

ihrem neuesten Tonträger Greatest Hits den heißgeliebten Italo-

Schlager zurück ins verregnete Deutschland. Mit Gassenhauern 

wie Vino Rosso, Der Abschied hat immer Saison oder der Hymne 

Ponte di Rialto werden nicht nur das ‚Dolce Vita‘ und die ‚Belle Ra-

gazze‘ besungen, sondern auch ein Lebensgefühl transportiert, 

das einst nur südlich der Alpen, zwischen Bozen und Palermo, 

gefunden werden konnte. 

Aber Achtung! Fake News! Oder vielleicht doch nicht? Roberto 

Bianco & Die Abbrunzati Boys sind die schrille Indie-Pop-Ant-

wort auf Giovanni Zarrella und die vielleicht bis dato originellste 

Widerauferstehung des deutschsprachigen Italo-Schlagers. So 

viele Gegensätze können nur gut sein! (pk)

 instagram.com/abbrunzatissima

Als deutschsprachigen Folk-Pop beschreiben Jan Hauke 

und & Jascha Welzel ihren Sound, der aus eingängi-

gen Pop-Harmonien mit natürlichen Instrumenten 

wie Klavier oder Banjo modern arrangiert wird. Als 

Opener standen sie bereits im vergangenen Jahr mit der Kelly 

Family auf den großen Open Air-Bühnen der Republik und konn-

ten so ihre Songs vor mehr als 10.000 Zuschauern präsentieren. 

Und auch für Stefanie Heinzmann oder Christina Stürmer waren 

sie bereits als Support-Act verpflichtet. Die beiden aus Solingen 

stammenden Musiker kennen sich schon aus dem Sandkasten 

und sind heute noch immer beste Freunde. Diese Vertrautheit 

und Harmonie, mit der sie seit nunmehr zwei Jahrzehnten ge-

meinsam Musik machen, hört man auch deutlich in ihren Songs. 

Nach diversen, in Eigenregie produzierten CDs, erscheint nun 

am 24. April ihr Debütalbum Liebes Leben.

Sie erzählen in ihren Songs Geschichten aus dem echten Le-

ben. Themen wie Freundschaft und Liebe haben dabei ebenso 

ihren festen Platz, wie Abenteuerlust und Fernweh, nostalgische 

Kindheitserinnerungen, der immerwährende Drang nach Frei-

heit und kreativem Ausdruck oder die Besinnung aufs Wesent-

liche und die dringend nötige Entschleunigung in dieser schnell-

lebigen Zeit. Auch die aktuelle Single Gute Reise ist von Ernsthaf-

tigkeit, Ehrlichkeit und Melancholie geprägt. Das nachdenkliche 

Lied handelt vom Tod von Jaschas Opa Willi, der nach einem 

langen Leben im Alter von 92 Jahren verstorben ist. Jascha hatte 

eine sehr enge Beziehung zu seinem Großvater und setzt ihm 

mit dieser Ballade ein bewegendes Denkmal für die Ewigkeit. 

„Unsere Songtexte entstehen ganz natürlich während langer 

Gespräche über das, was uns bewegt, was wir erleben und was 

uns wichtig erscheint“, so Jan. „Es geht um den gegenseitigen 

Austausch. Ich möchte mich dem Publikum so direkt wie mög-

lich mitteilen; das funktioniert am besten auf Deutsch, meiner 

Muttersprache. Wir versuchen, in den Stücken die ganze Palette 

des Daseins abzubilden. Das fängt bei Geschichten aus der Kind-

heit an und geht von positiven Aufbruchssongs über nachdenk-

liche Texte wie beispielsweise Gute Reise …“. (pk)

 janundjascha.de
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D ie beiden Berliner zeichnen 

sich auch auf ihrem neuen Al-

bum Frontalcrash durch eine 

ausgewogene Verschmelzung 

eingängiger Melodien mit rhythmisch 

komplexen Strukturen aus, wobei eine Fül-

le von Klangfarben zur Geltung kommen. 

„Unser Ansatz besteht darin, nicht andau-

ernd im Viervierteltakt durchzupeitschen“, 

erklärt Seuss. Das geschieht aus einer ge-

wissen Antihaltung heraus, hat sich aber 

mittlerweile verselbständigt; wenn wir jetzt 

Songs schreiben, gehen sie meistens von 

einem bestimmten Sound aus, der vom 

Beat unterstützt wird.“ 

Als Duo zehren AB Syndrom von relativ 

unmittelbarer Interaktion, indem Benett in 

der Regel zunächst eine Idee am Laptop 

ausarbeitet, die im Proberaum auf Synth-

Pads übertragen und fortgesponnen wird. 

Laut Bruch profitiert das Projekt vor allem 

von seiner Bühnenperformance. „Wir set-

zen ja alles live um, auch wenn die Produk-

tion im Vergleich etwas aufwändiger ist. Wir 

improvisieren nicht viel, nur auf dem Weg 

zum endgültigen Stück, und bei Konzerten 

gibt es keine Backing Tracks, weshalb wir 

uns gar nicht großartig von einer traditio-

nellen Band unterscheiden, bloß dass un-

sere Instrumente eben elektronisch sind.“

Gegen den Strich gebürstet haben die 

zwei Soundtüftler nicht nur ihre Musik, 

sondern auch und gerade die Texte, ob-

wohl sie sich eher als Beobachter sehen 

und ihr subjektives Empfinden äußern, was 

den Zeitgeist des Schnelllebigen, Ober-

flächlichen angeht. „Ich schreibe über Din-

ge, die mich persönlich beschäftigen“, so 

Bennet. „Das hat weniger mit bewusster 

Unzufriedenheit zu tun als mit allgemei-

ner Nachdenklichkeit. Kritik schwingt da-

bei vielleicht nicht einmal absichtlich mit, 

doch beim Arbeiten an den neuen Songs 

hat sich das Motiv der Geschwindigkeit als 

Leitthema herauskristallisiert. Es funktio-

niert auf mehreren Ebenen, etwa in Bezug 

auf den ständigen Druck, abzuliefern. Ich 

selbst fühle mich andererseits häufig gera-

dezu unwohl, wenn ich nichts zu tun habe. 

Man hat das Gefühl, immerzu irgendetwas 

schaffen zu müssen, und fällt in ein Loch, 

wenn man morgens aufsteht, ohne Ver-

pflichtungen oder Termine zu haben.“

Als regelmäßige Wiederkehrerin in AB 

Syndroms Werk hat sich nunmehr Sänge-

rin und Produzentin Jasmin „ Mine“ Sto-

cker herauskristallisiert, die auf der Platte 

in Spiegelverkehrt Akzente setzt, einer Fort-

setzung des gemeinsamen Hits Spiegelbild. 

Seuss erinnert in diesem Zusammenhang 

auch an einen vorangegangenen Remix 

und Auftritt miteinander. „Außer ihr gibt 

es keine Gäste auf Frontalcrash. Für mich 

ist sie ein Vorbild, und weil wir zusammen 

getourt sind, pflegen wir eine besonders 

enge Beziehung. Wir erachten es als Ehre, 

sie auf der Platte zu haben, und wollten 

mit dem Stück zuerst gar nicht an die Sin-

gle anknüpfen; Der Begriff des Spiegelver-

kehrten stand im Raum, also dachten wir 

uns, es wäre doch geil, Mine wieder mit an 

Bord zu haben.“

 absyndrom.de

Digitale  

Denker

Mit ihrem rhythmisch komplexen, 

avantgardistischen Electropop haben sich  

AB Syndrom eine eigene Nische geschaffen, 

wo sie gleichwohl nicht von Impulsen von 

außen unberührt bleiben. Darüber hinaus 

üben Bennet Seuss und Anton Bruch subtil 

wie wortgewandt Gesellschaftskritik, ohne den 

hoheitlich mahnenden Zeigefinger zu heben.

Von Andreas Schiffmann

N Seit 2017 machen AB Syndrom mit 

ihrem Vocal-Chop-Hit Flaggschiff von sich 

reden, fahren von Anfang an komplett 

DIY und polarisieren. Das heißt von der 

gesamten Musikproduktion, über Art-

work bis hin zu den Musikvideos wird 

alles konsequent in Eigenregie produziert 

und auf dem selbstgegründeten Indie-La-

bel Herr Direktor veröffentlicht. N

AB SYNDROM   

FRONTALCRASH 

(Herr Direktor/Believe) 

Erscheint am 27. März

KLAN    

WINTERSEITE

(Warner) 

bereits erschienen

A  
uch einige Songs auf Winter-

seite, der neuen EP der Brü-

der, werden von bewegten 

Bildern begleitet, die auf di-

verse Kinoklassiker anspielen. 

„Bei dir ist für uns das einzige durchweg 

fröhliche und ganz einfach verliebte Lied 

auf der Platte“, erklärt Michael. „Im Video 

haben wir einen Ausdruck für die Hasslie-

be gefunden, die uns zwei verbindet. Au-

ßerdem sind wir mit Reservoir Dogs von Re-

gisseur Quentin Tarantino aufgewachsen, 

der dem Clip zugrunde liegt. Der Streifen 

steht als eine von fünf VHS-Kassetten im 

Ferienhaus unserer Großmutter. Stefan ist 

schon seit Ewigkeiten ein Cineast, und ich 

liebe die Schauspielerei. Der nächste Film, 

dem wir Tribut zollen werden, steht noch 

nicht fest, dazu müssen wir uns zunächst 

auf einen Track einigen.“

Vor dieser Entscheidung steht natürlich 

das Songwriting an sich, wofür sich Klan 

keine spezifische Formel zurechtgelegt ha-

ben. „Unser Schreibprozess läuft sehr un-

terschiedlich ab. Manchmal kommt einer 

mit einer musikalischen oder inhaltlichen 

Idee an, oder wir treffen uns im Studio und 

arbeiten gemeinsam etwas von Grund auf 

aus. Für Winterseite haben wir uns aber 

zum ersten Mal auch mit anderen Leuten 

zum Komponieren zusammengetan, was 

uns einen besonderen Drive gab, wie ich 

finde. Stefan ist als Produzent eher für 

die Musik verantwortlich, ich für die Texte. 

Die letzten Schritte, um ein Lied fertigzu-

stellen, sind wir bislang meistens zu zweit 

gegangen. Mein Bruder hat sich für die 

EP noch weiter in die Themen Produktion 

und Mix vertieft.“ Die enge Verwandtschaft 

der gebürtigen Leipziger macht das Be-

sondere an Klan aus. „Sie prägt unsere 

Arbeitsbeziehung stark. Man ist einander 

zwar schon deshalb sehr nahe, weil man 

gemeinsam in einer Band spielt, aber nor-

malerweise gibt dort noch ein wenig Dis-

tanz; die haben wir als Brüder allerdings 

oft gar nicht, was das Ganze manchmal 

schwierig macht. Andererseits wissen wir 

immer ganz genau, dass wir uns aufein-

ander verlassen und stets wieder zusam-

menraufen können.“

Winterseite fungiert als Appetitanreger 

für das bevorstehende nächste Album 

des Projekts, worüber sich Michael noch 

nicht verbindlich auslassen möchte. Die 

Vorhaben des Duos für die nächsten paar 

Monate stehen jedoch bereits fest: „Wir 

gehen ab April auf eine Tournee durch 15 

Städte und planen weitere Konzerte für 

den Herbst. Davon treten wir momentan 

im Vorprogramm anderer Künstler auf 

und haben ein paar Festivals im Termin-

kalender stehen. Außerdem werden wir 

dieses Jahr auch einige Shows nur zu zweit 

spielen, weil uns aufgefallen ist, dass diese 

Besetzung gegenüber einer mehrköpfigen 

Band das gewisse Etwas ausmacht – span-

nende Abwechslung durch Reduktion.“

 klanmusik.de

Stefan und Michael Heinrich 

alias Klan haben sich mit 

ihrem Wohlfühl-Pop eine 

Nische innerhalb der aktuellen 

deutschsprachigen Musikszene 

geschaffen, aus der sie sich 

stilistisch nach allen Seiten 

hin ausstrecken können. 

Eine Konstante dabei ist ihre 

gemeinsame Vorliebe für 

Kultfilme, denen sie mit schöner 

Regelmäßigkeit in stylischen 

Videoclips die Ehre erweisen. 

Silbereisen.

Von Andreas Schiffmann

Familienbande

N 14.04. Hannover, Lux

N 15.04. Dortmund, FZW

N 16.04. Köln, Gebäude 9

N 17.04. Mainz, Schon Schön

N 18.04. Stuttgart, Im Wizemann Studio

N 21.04. Zürich, Exil (Support Tiemo Hauer)

N 22.04. München, Strom

N 23.04. A-Wien, Das Werk

N 24.04. Nürnberg, Stereo

N 25.04. Ulm, Roxy

N 12.05. Rostock, Helgas Stadtpalast

N 13.05. Hamburg, Knust

N 14.05. Berlin, Bi Nuu

N 15.05. Dresden, GrooveStation

N 16.05. Leipzig, Naumanns

Klan live

AB Syndrom

Klan
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MiA.

F  
rontfrau und Aushänge-

schild Mieze Katz, Gitarrist 

Andy Penn, Bassist Robert 

„Bob“ Schütze sowie Schlag-

zeuger Gunnar Spies haben 

den Großteil ihrer Zeit wäh-

rend der vergangenen 20 Jahre zusam-

men verbracht und MiA. auf Kurs gehal-

ten, ob ihnen die Öffentlichkeit gewogen 

war oder nicht. 2020 steht die Band über 

jeglichem Rummel und lässt sich weder 

von Musikszenen noch sonst jemandem 

vereinnahmen, der sie vor irgendeinen 

Karren spannen möchte.

Das alles spiegelt sich im Titel ihres 

neuen Werks wider, der sich dement-

sprechend auch auf dessen visuelle Ge-

staltung niedergeschlagen hat, wie Mieze 

erklärt. „Das Album heißt Limbo, weil wir 

beim Schreiben des gleichnamigen Lieds 

festgestellt haben, dass es auf den Punkt 

bringt, wo wir derzeit als Band stehen. 

Oberflächlich könnte man denken, es 

würde sich um Tanzen und „easy living“ 

drehen, doch dahinter steckt mehr. Der 

Limbo geht mit sportlicher Betätigung 

und Verrenkungen einher, bei uns steht 

er aber vor allem für eine Haltung dem Le-

ben und den Schwierigkeiten gegenüber, 

vor die es uns stellt.“

Drunter und drüber

Den Videoclip zum Song Limbo ver-

öffentlichen MiA. nicht nur deshalb vor-

ab, weil sie ihre Anhängerschaft auf den 

neuen Langspieler einstimmen möchten, 

sondern auch zum Unterstreichen der 

zugrundeliegenden Message. Die Idee 

dazu stammte der Sängerin zufolge von 

Robert. „Er legte sich darauf fest, dass es 

vom Tanzen handeln sollte, und Andy kam 

es darauf an, wer darin tanzt; es musste 

eine authentische Person sein – ein Nach-

richtensprecher, der mit der Situation auf 

der Welt vertraut ist und sich sozusagen 

die schlechten News aus den Knochen 

schüttelt. Wir sind Thorsten Schröder 

dankbar dafür, dass er die Herausforde-

rung als Darsteller annahm. Für ihn war 

das ein Sprung ins kalte Wasser, weil er 

die Choreografie erst am Tag vor dem 

Dreh lernte.“

Dass sich das englische Wort „limbo“ 

auch als „Limbus“ übersetzen lässt und 

somit auf einen Zwischenzustand im Sin-

ne des christlichen Fegefeuers verweist, 

ist kein reiner Zufall. Immerhin beende-

ten MiA. kürzlich alte Seilschaften, die sie 

fast seit Beginn ihrer Karriere Anfang der 

2000er gepflegt hatten, indem sie sich von 

ihrem Label und Management RespectOr-

Tolerate (R.O.T.) trennten, also eine ver-

traute Umgebung hinter sich ließen. „Die-

sen Tanzstil verbindet man ja mit einer ge-

wissen Exotik“, sagt Gunnar, „wohingegen 

uns wichtig war, darauf hinzuweisen, dass 

wir irgendwie in der Luft hingen. Manch-

mal lohnt es sich im Leben, innezuhalten, 

abzuwägen und unentschlossen zu sein. 

Wir haben uns gezwungen, daran zu glau-

ben, dass trotz der vielen Veränderungen 

alles gutgehen wird. Dieser Gedanke sollte 

der Platte vorausgehen, damit die Leute 

mitbekommen, wie wir im Moment drauf 

sind. In der Gruppe gibt es Optimisten 

und Zweifler, damit müssen wir uns täg-

lich auseinandersetzen. Das schwingt in 

jedem Song jeder Textzeile mit und ist 

zwar manchmal aufreibend, hält uns aber 

am Leben.“ Während Robert noch nicht 

einschätzen will, wie das Material letztlich 

auf den Hörer wirkt, stößt Andy noch auf 

eine Interpretationsebene des Artworks 

hin, die für MiA.s neues Selbstverständnis 

spricht: „Am Cover der Single erkennt man 

besonders gut, dass wir Konventionen an-

gezweifelt haben. Es zeigt entgegen der 

landläufigen Meinung, man könnte Hin-

dernisse nur über-winden, dass es auch 

darunter durchgeht.“

Realistische Harmonie

Auf heile Welt macht die Band zwar ganz 

bestimmt nicht, doch statt ständig ob vor-

sätzlich oder nicht, anzuecken und vor 

den Kopf zu stoßen, hat vor allem intern 

eine bislang ungekannte Kompromissbe-

reitschaft Einzug erhalten, wie Mieze in Be-

zug auf Crash bestätigt. „Falls wir im Lauf 

der Zeit eines erkannt haben, dann dass 

man aufeinander zugehen, diskutieren 

Die neue 
Nahbarkeit
Mit ihrem siebten Album haben sich MiA. 

ein Stück weit neu erfunden, ohne sich 

selbst oder ihren Idealen untreu zu werden. 

Das klingt abgedroschen, ergibt aber eine 

Menge Sinn, wenn man die Worte liest, die 

den gutgelaunten vier beim Pressetermin 

in Berlin über die Lippen kommen. Limbo 

markiert sowohl eine Zäsur als auch 

eine logische Fortsetzung eines soweit 

eindrucksvollen Werdegangs.

Von Andreas Schiffmann
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servierte Musik gab. Sie musste live auf-
geführt werden, und wer das tat, arbeitete 
für gewöhnlich sechs Tage die Woche je-
weils zehn Stunden lang. Damals bestand 
ein dringendes Bedürfnis nach Unterhal-
tung durch Tanz und Theater, weshalb 
man überall, nicht nur in den Caféhäusern, 
von Musik umgeben war. 

In den Monaten, während gedreht wurde, 
standen insgesamt an die 60 Instrumenta-
listen, Sängerinnen und Sänger vor der Ka-
mera, nicht zu vergessen fünf verschiedene 
Orte, an denen die Aufnahmen stattfanden; 
eine große Herausforderung und Motivati-
on zugleich. Der Spaß, den wir dabei hatten, 
führte zu der Idee, das Ganze fortzuspin-
nen und jungen Hörern den Künstleralltag 
von früher bewusst zu machen.

Der Performance-Aspekt und das Hand-
gemachte sind heute vielleicht aktuel-
ler denn je, weil der Live-Markt ange-
sichts schwindender Tonträgerverkäufe 
boomt.

Bei der Einspielung wurde uns klar, was 
für ein Geschenk es ist, auf einem so hohen 
professionellen Niveau arbeiten zu kön-
nen. Zusammen mit Sebastian Borkowski, 
unserem Arrangeur, fragten wir bei den 
Beteiligten nach, ob jemand Interesse dar-
an hätte, über die Serie hinaus mit uns auf 
die Bühne zu gehen. So entwickelte sich 
alles zu einem Selbstläufer, zumal schon 
das Feedback auf das erste gemeinsame 
Konzert unsere Erwartungen übertraf. Die 
meisten derjenigen, die beim Pilotfilm mit-
spielten, gehören immer noch dazu.

Seht ihr euch vor diesem Hintergrund in 
die Pflicht genommen, quasi einen Bil-
dungsauftrag zu erfüllen?

Nicht unbedingt, doch wer aus nach-
gewachsenen Generationen zu unseren 
Shows kommt, wird womöglich zum ers-
ten Mal überhaupt mit echten Bläsern, 
Geigen oder Schlagzeugsoli konfrontiert 
und hat dabei ein Aha-Erlebnis. Man sollte 
sich vor Augen halten, dass der ursprüng-
liche Swing die Tanzmusik seiner Zeit war 
und von der breiten Öffentlichkeit gehört 
wurde; erst ab den 1940ern entwickelte 
sich Jazz in verschiedene Richtungen und 
klang zunehmend freier oder experimen-
teller. Der Stil war auch ein Stück weit eine 
Gegenreaktion auf biedere Operetten 
oder den Schuhplattler. 

Außerdem umfasste er eine große Viel-
falt von heiteren Klängen bis zu schwer-
mütigen, russischen Balladen, die eben-
falls in der Serie zur Geltung kommen. Wir 

möchten diese Linie auf jeden Fall weiter-
führen und Künstlern, die ansonsten mit 
etwas ganz anderen in Verbindung ge-
bracht werden, eine Plattform geben, um 
sich mit unserer Hilfe, unserem Sound so-
zusagen selbst neu zu erfinden.

Als wie notwendig empfindest du die 
Teilnahme von Prominenten wie Gei-
ger und Sänger Roland Satterwhite, von 
Django Lassi oder Trompeter Philipp 
Kacza aus der NDR Bigband, der auch 
für Jan Delay und Udo Lindenberg bläst?

Dahinter steckt keine Berechnung. Sie 
hinzuzuziehen lag einfach nahe, weil die 
Zahl derer in der deutschen Szene, die so 
hohe Qualitäten wie sie mitbringen, am 
Ende des Tages doch ziemlich überschau-
bar ist. Jemand anders kam im Grunde 
genommen nicht infrage. Sie verdienen 
schließlich ihr Geld mit Musik, und nicht 
zuletzt deshalb kann man sich auf sie ver-
lassen.

Fühlst du dich der Kultur und dem We-
sen der Menschen in den 1920ern in ir-
gendeiner Weise persönlich verbunden?

Ich habe von jeher eine hohe Affinität 
zu gutem musikalischen Handwerk, da 
ich Ende der 70er, Anfang der 80er auf-
gewachsen bin. Eine Zeitlang beschäftigte 
ich mich auch mit Computermusik, sah 
aber in den frühen 90ern ein, dass meine 
Zukunft nicht dort liegt, vor allem in Bezug 
auf Pop. Hochwertiges Zeug aus dieser 
Ecke, etwa Talk Talk und neuerdings Ja-
mie Callum, gab es schon immer. Einzelne 
Songs – denk mal an Slave To The Rhythm – 
bleiben bis heute beliebt, weil Gutes eben 
auch gut altert.

Ihr musstet euch folglich nicht lange in 
die Materie einarbeiten, oder doch?

Ein bisschen Neuland war das für uns 
alle, wurde aber dem gesamten Team, 
nicht nur den Choreografen oder so, rich-
tiggehend „einmassiert“: Wir hörten uns 
regelmäßig Vorträge zum Thema an, und 
mehrere Wochen lang versammelten wir 
uns zu Filmabenden, um alte Schinken zu 
schauen. So erschloss man sich nach und 
nach die Atmosphäre und das Vokabular 
jener Periode, wobei offensichtlich wurde, 
dass sie sich gar nicht so sehr von der Ge-
genwart unterscheiden. Die heutige Pop-
kultur kennt Mackie Messer, Dick und Doof 
oder Die Feuerzangenbowle nach wie vor, 
und Paul McCartney von den Beatles spiel-
te mit When I‘m 64 auf die Plattensamm-
lung seines Vaters an.

N  
ikko, hat die Gruppe 
schon vor der Fernseh-
produktion existiert? 

Nein, sie ist im Zuge 
unseres Auftrags ent-
standen, die Szenenmu-

sik zu schreiben und zu spielen. Wir sind ja 
schon länger im Soundtrack-Bereich tätig, 
doch die Arbeit war insofern etwas Beson-
deres, als ich schon lange mit Produzent 
Tom Tykwer befreundet bin; bereits für 
seinen Streifen Drei von 2010 komponier-
te ich Musik, und er war im Lauf der Jah-
re mehrmals zu Gast in einer Revue von 
mir. Weil letzten Endes so viele erfahrene 
Leute bei dem Projekt mitwirkten, verselb-
ständigte es sich schnell, sodass der Kern 
der Mitglieder zu einer richtigen Einheit 
zusammenwuchs.

Worin bestand für dich persönlich der 
Reiz der Sache?

Babylon Berlin zeigt ja auch und gerade 
den Alltag von Musikern im Berlin der Wei-
marer Republik – einer Zeit also, in der es 
praktisch keine „automatische“ oder kon-

Ihr verstärkt eure Aktualität zusätzlich 
mit Elementen aus modernem Indie Pop.

Dazu hat man uns sogar explizit ermu-
tigt, so bedeutend Werktreue auch gewe-
sen sein mag. Wir durften uns zahlreiche 
Freiheiten nehmen und sind ohnehin 
nicht mit dem Anspruch angetreten, hun-
dertprozentig authentisch zu sein. Das 
können andere sicherlich besser.

Ergo seid ihr gekommen, um zu bleiben.
Wir sind bereits weitgehend unabhängig, 

denn der Fokus der Serie wird sich in der 
dritten Staffel von den Musikern fort ins 
Schauspielmilieu verschieben, obwohl das 
Orchester bestimmt zurückkehren wird.

 mokaeftiorchestra.com

 Und der   
Haifisch …
Nikko Weidemann, einer der drei Köpfe 
hinter der Erfolgsgeschichte von Moka Efti Orchestra, ist derzeit vielbeschäftigt und 
dennoch guter Dinge, weil sein 14-köpfiges Ensemble, das die Serie Babylon Berlin 
maßgeblich prägt, zur Veröffentlichung 
seines Debüts Erstausgabe rasant Fahrt 
aufnimmt.
Von Andreas Schiffmann

MOKA EFTI ORCHESTRA  
ERSTAUSGABE 
(Motor Entertainment/Edel)
Bereits erschienen

„Bei der Einspielung 
wurde uns klar, was 

für ein Geschenk 
es ist, auf einem so 

hohen professionellen 
Niveau arbeiten zu 

können.“

N Unter dem Namen Moka Efti betrieb der grie-
chischstämmige Kaufmann mit italienischem Pass 
Giánnis ´Giovanni´ Eftimiades zwei Gastronomie-
betriebe in Berlin, das erste Moka Efti und später 
das Moka Efti am Tiergarten. Der Name leitete sich 

aus den Worten ‚Moka‘ für griechischen Kaffee 
und den ersten beiden Silben des Nachnamens 

des Betreibers Eftimiades ab. 
In der Fernsehserie Babylon Berlin stellt der Zu-

schauerraum des Kinos Delphi in Berlin-Weißen-
see den Innenraum des Moka Efti dar. Das Moka 
Efti aus der Serie weicht jedoch in seiner Archi-

tektur und der fiktionalen Nutzung als Bordell und 
Vorläufer einer Art „In-Disco“ vom echten Kaffee- 
und Tanzhaus Moka Efti ab. Seine gläserne Fassa-
de baute Uli Hanisch im Studio Babelsberg in der 

Kulissenlandschaft Neue Berliner Straße. N

LOREM IPSUM: In 
der Show Hahjsgda 
laksjdslkaj kajshd 

Moka Efti
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A  
uf eurem neuen Album dreht 

sich offensichtlich vieles um 

Wind und Wasser. Wofür ste-

hen diese Elemente bei euch 

metaphorisch? 
Der Wind in Vessel In The Sky rauscht um 

die Welt und verändert alles. Wir blicken 

ohne Angst in die Zukunft und wollen hier-

mit Hoffnung darauf zum Ausdruck brin-

gen, dass sich alles zum Guten wendet 

und wir nicht in 100 Jahren in einer Wüste 

leben. In Body Of Water geht es ums Meer 

und seine Kraft. Man fährt an einem ruhi-

gen Wintertag zur Küste und setzt sich hin; 

dann wird alles in einem ruhig. Im Titel-

stück beziehe ich mich auf den Strom des 

Lebens, der uns auseinandertreibt und zu 

Abschieden zwingt; trotzdem blicke ich mit 

Liebe zurück. You Are The Storm habe ich 

von einer Freundin inspiriert geschrieben, 

die sich viel mit Feminismus, Solidarität 

und psychischer Gesundheit auseinander-

setzt. Sie ist sehr ehrlich und sagt immer 

ihre Meinung, womit sie viele Menschen 

bewegt, eben wie ein mitreißender Sturm. 

Was drückt das Cover des Albums unter 

diesen Voraussetzungen aus?

Es leuchtet strahlend hell und fängt 

trotzdem die Idee des Flusses ein, in dem 

wir uns alle bewegen; unser Bandname 

wird hineingezogen – alles fließt bzw. 

„panta rhei“, wie es auf Griechisch heißt. 

Das Artwork stammt wieder von Falk 

Schwalbe, mit dem wir schon seit drei Al-

ben arbeiten.

Inwieweit wirkt sich die Tatsache, dass 

ihr Geschwister seid, auf euer Schaffen 

aus?
Es gibt uns jetzt als Band seit zehn Jah-

ren, und ich denke, einige kommen nicht 

so weit, weil sie eben keine Geschwister 

sind. Wir kommunizieren bei Konflikten 

einfach auf einer anderen Ebene, sodass 

wir aufeinander zugehen, um die starke 

Verbindung zwischen uns aufrechtzu-

erhalten. Außerdem können wir uns ohne 

Worte austauschen, weil wir eine sehr 

ähnliche Sicht auf vieles haben.

Improvisiert man als in erster Linie 

elektronisches Projekt eigentlich regel-

mäßig?
Manchmal, etwa wenn wir unsere Stü-

cke akustisch arrangieren; dann wird 

tatsächlich gejammt, während des Song-

writings an sich aber eher selten. Philipp 

hat meistens eine Klavieridee, mit der wir 

dann herumspielen, bis ein Lied entsteht. 

Wie nehmt ihr zu eurem Jubiläum Be-

stand auf?
Wir haben es in der ausverkauften Elb-

philharmonie gefeiert. Das hätten wir uns 

zu Anfang nie träumen lassen. Hundreds 

entwickeln sich langsam und stetig, sind 

keine Eintagsfliege und sehr dankbar da-

für, so lange dabei zu sein, gehört und bei 

Konzerten gesehen zu werden.

Wo seht ihr euch dann 2030 idealerwei-

se stehen?
Ich hoffe, immer noch auf der Bühne, 

immer noch in Weiterentwicklung begrif-

fen. Wir möchten ständig dazulernen und 

neue Erfahrungen machen. Mal schauen, 

wie die Leute zu dieser Zeit Musik konsu-

mieren werden … Ob Spotify dann noch 

existiert oder etwas anderes das nächste 

große Ding ist? Es bleibt spannend.

 hundredsmusic.com

Alles  
im Flow
Die beiden Geschwister hinter Hundreds und 

ihr Schlagzeuger Florian lassen mit The Current 

eine sanfte Brise über den Hörer wehen, in 

der man glaubt, viel von ihrem künstlerischen 

Selbstverständnis  zu erkennen. Eva Milner  

gibt uns darüber und mehr Aufschluss.

Von Andreas Schiffmann

N Hundreds wissen, dass auch und 

vor allem die Konzert-Erfahrung 

dafür sorgte, dass sie heute zu den 

erfolgreichsten deutschen Indie-Acts 

zählen. Und Eva gibt zu: „Wenn wir 

die finalen Mixe machen, denken wir 

schon manchmal: Auf d i e s e n Part 

freu ich mich live besonders.“ Deshalb 

werden Hundreds mit The Current auf 

ihre bis dato größte Tour gehen: 18 

Shows in ganz Deutschland. Die Ter-

mine findet ihr auf unserer Service-

Seite in dieser Ausgabe. N

HUNDREDS   

THE CURRENT 

(Embassy Of Music/Tonpool)

Erscheint am 27. März
FRAU WOLF    

LEGENDEN LÜGEN NICHT 

(Enghardt/Eiche Rustikal/Edel)

Bereits erschienen

Hundreds

O  
bwohl kein gleichnamiger Song 

auf dem Album enthalten ist, 

hält der Titel gemeinsam mit 

dem Cover den Inhalt konzep-

tionell zusammen „Die Zeile „Legenden lü-

gen nicht“ hat mir schon vor ungefähr drei 

Jahren sehr gut gefallen. Ursprünglich hatte 

ich auch vor, einen einzelnen Text darüber 

zu schreiben, aber diese Worte klangen für 

mich schon so stark, dass die Zeile letzt-

lich zum Titel wurde. Sie spiegelt auch die 

Arbeit und das Herzblut wider, die über 

die letzten Jahre in dieses Projekt investiert 

wurden. Sicherlich darf der Hörer den Titel 

in diesem Bezug auch als kleinen Seiten-

hieb auf Fließband-Popmusik und auf – von 

finanziellem Gewinn motivierten – Major-

Labels sehen. Das Cover greift durch die 

Blumenranken, die mein Gesicht zum Teil 

verdecken, erneut die geheimnisvolle Stim-

mung um das Thema Legenden auf. Die 

Einbettung des Ganzen in das Frau Wolf-

Logo ist für mich eine schöne Abwechslung 

gegenüber all den Standardmotiven.“

Christinas lokale Umgebung in der 

deutsch-französischen Grenzregion be-

einflusst ihre Musik auch, aber nicht nur. 

„In erster Linie verbinde ich mit dem Saar-

land Heimatgefühl. Vor allem bei meinen 

ersten musikalischen Schritten mit einer 

Schülerband hatte es Vorteile, in den vie-

len kleinen Clubs in der näheren Gegend 

aufzutreten. Ich konnte schnell auf kleinen 

Bühnen Erfahrung sammeln und weiß 

sehr gut, wie es ist, auch mal nur vor nur 

zehn Nasen zu spielen. Durch die Grenz-

nähe konnte ich mit Frau Wolf schon öfter 

in Luxemburg-Stadt und Metz auftreten. 

Ich wurde jeweils herzlich empfangen, 

und das Publikum hat die deutschsprachi-

gen Texte vorbehaltlos angenommen. Es 

war unglaublich schön zu sehen, dass die 

Emotionen, die Musik überträgt, Sprach-

barrieren aufgehoben haben.“

Ausschlaggebend für die Entscheidung, 

mit dem Koblenzer Mischpult-Guru Ebel-

häuser in dessen Tonstudio45 zu arbei-

ten, waren Christinas Seilschaften zu den 

Punks Pascow. „Kurt ist bekannt und hat 

auch einige Platten der Jungs produziert, 

die ich sehr stark fand. Ich war also schon 

etwas länger begeistert von seiner Arbeit. 

Außerdem wollte ich nie diesen steril klin-

genden Pop-Sound, mit dem andere auf 

die Charts abzielen; das hätte zu Frau Wolf 

einfach nicht gepasst. Sowohl das breite 

und dunkle Klangbild als auch sein Händ-

chen dafür, Künstler zu verstehen, damit 

er sie auf eine höhere Ebene hieven kann, 

waren für mich maßgeblich, um die Plat-

te bei ihm aufzunehmen. Man muss nicht 

nur Vertrauen in seine Mitmusiker und 

den Produzenten haben, sondern auch 

auf der zwischenmenschlichen Ebene mit-

einander harmonieren.“

 frauwolf.info

Saar-pfälzisches   

Erfolgstreffen

Mit Legenden lügen nicht legt 

Christina Schmaus nach reichlich 

Vorschusslorbeeren unter dem Namen 

Frau Wolf ein beeindruckendes 

Solodebüt vor, auf dem sie dem seichten 

Indie-Einerlei Deutschlands mit beherzt 

zupackenden Songs und schlauen 

Lyrics eine lange Nase dreht. Das hat 

sie auch Produzent Kurt Ebelhäuser zu 

verdanken, der eine Zeitlang die erste 

Anlaufstelle fürs nationale Rock-“who is 

who“ war und der jungen Saarländerin 

einen kraftvollen Sound beschert hat.

Von Andreas Schiffmann

N 04.04. Schrobenhausen, Stadtschall Festival

N 06.06. Blieskastel, Paradeplatz 

Frau Wolf live

Frau Wolf

„Ich konnte schnell 

auf kleinen Bühnen 

Erfahrung sammeln 

und weiß sehr gut, 

wie es ist, auch mal 
nur vor nur zehn 

Nasen zu spielen.“
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Schlager und Volksmusik erfreuen sich steigender Beliebtheit. Das zeigen aktuelle Umfragen sowie der Erfolg 
von Schlager in den Charts und die Quoten der einschlägigen TV-Shows. Das Magazin hossa! wird diesem 

Trend gerecht und informiert die breite Fanbase exklusiv über aktuelle Trends und Hintergründe.

Schlager boomt

Schlager &  Volksmusik

31,3%

Rock- und Popmusik 36,4 %

Oldies, Evergreens  29,9 %

Deutsche Schlager  21,4 %

Musicals  13,3 %

Klassische Musik 11,8 %

Dance, HipHop, Rap  10,2 %

Volksmusik  9,9 %

Hard Rock 9,6 %

Techno, House  09,5 %

Quelle: ifD Allensbach, 2017; 23.356 Befragte, 
Hochrechnung auf 70,09 Millionen Personen, 
deutschsprachig, ab 14 Jahren

Beliebtheit von Schlager

Anteil der Befragten, welche die  
jeweilige Musikrichtung gerne hören:SCHLAGER 

BOOMT!
Schlager und Volksmusik erfreuen sich steigender Beliebtheit.  
Das zeigen aktuelle Umfragen sowie der Erfolg von Schlager  
in den Charts und die Quoten der einschlägigen TV-Shows.  
Das Magazin hossa! wird diesem Trend gerecht 
und informiert die breite Fanbase exklusiv über aktuelle  
Trends und Hintergründe.

Schlagerstarsin den Top 10

DREI QUOTENIM TV

TOP

PLATZ  KÜNSTLER  ALBUM

1 HELENE FISCHER HELENE FISCHER    

2 Ed Sheeran ÷ Divide

3 Die Toten Hosen Laune der Natur

4 Kollegah & Farid Bang Jung, brutal, gutaussehend 3

5 THE KELLY FAMILY WE GOT LOVE

6 Various Artists Sing meinen Song Vol. 4

7 Peter Maffay MTV Unplugged

8 SANTIANO IM AUGE DES STURMS

9 Rammstein Rammstein: Paris

10 Depeche Mode Spirit 

Das Adventsfest 
der 100.000 Lichter  6,76 Millionen

Schlagerboom – 
das intern.  Schlagerfest  6,25 Millionen

Die Helene Fischer-Show  6,11 Millionen

Das große Fest der Besten  5,68 Millionen

Das Glückwunschfest –  
Silbereisen gratuliert  5,41 Millionen 

Eurovision Song Contest  9,38 Millionen

Quelle: GfK Entertainment Quelle: Media Perspektiven
Zielgruppe. +3

Schlager in den Charts Schlager im TV

Schlager in den offiziellen deutschen 
Albumcharts 2017:

Top Einschaltquoten von
Schlagershows im TV:
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Fakten



hossa! verbindet …

RAMPENLICHT

LEUCHTTURM

FEIERLAUNE

URSPRUNG

TELLERRAND
Foto: MCP Joenesson  

Foto: Sven Doelle

Foto: DOC RABE Media/Adobe Stock

VERBINDET…

Rubriken

In der Rubrik „Rampenlicht“ 
kommen die Stars, die bereits 
ganz oben stehen, exklusiv zu 

Wort. Sie erzählen über ihre 
Projekte und alles, was sie 

bewegt – unverfälscht und 
direkt.

Im „Leuchtturm“ stellt hossa! 
Nachwuchskünstler vor. Wir 
sehen uns um: Welcher Ein-
zelkünstler oder welche Band 

wird bald im Rampenlicht 
stehen?

In „Feierlaune“ geht es um 
Mallorca, Après-Ski sowie Par-
tyschiffe, Schlagermoves und 

vieles mehr. Kurzum: Gute 
Laune und alles, was Spaß 

macht, werden hier groß ge-
schrieben.

Viele volkstümliche Künstler 
finden ihre Anfänge in der 

Blasmusik oder in der echten 
Volksmusik. Die Rubrik wid-
met sich dem musikalischen 

Ursprung und dem 
Brauchtum.

Hier findet Swing genauso 
Platz wie etwa Chansons oder 

Künstler, die den Ursprung 
des Schlagers, Lieder aus den 

Zwanziger- und Dreißiger 
Jahren, für sich entdeckt ha-

ben.



… Stars und Fans!

EINBLICK

FANZONE

ERINNERUNG

FREIZEIT

MEDIEN

Foto: Viertbauer Management

Foto: ghazii/Adobe Stock

Foto: Telamo

Foto: Mediengruppe RTL Deutschland 

…STARS UND FANS!

Rubriken

hossa! geht der Frage nach, 
wie die erfolgreichen Hits  
eigentlich entstehen. Pro-

duzenten, Komponisten und 
Texter gewähren in spannen-
den Interviews Einblick in ihre 

Arbeit.

Die Siebziger Jahre gelten 
als Blütezeit des deutschen 

Schlagers. hossa! spricht mit 
Stars der Zeit, Zeitzeugen und 
Künstlern, die immer noch im 

Rampenlicht stehen.

In „Freizeit“ dreht sich alles 
um Reisen in die schönsten 
Regionen, um Mode sowie 

kulinarische Höhepunkte. So 
werden Stars etwa ihre Lieb-
lingsrezepte und Urlaubsziele 

vorstellen.

In der Rubrik erfahren die Le-
serInnen alles über Schlager 
und Volksmusik in TV und 
Radio. hossa! beleuchtet in 

Exklusivinterviews aber auch
die Hintergründe

erfolgreicher TV-Serien.

Natürlich ist auch die „Fanzo-
ne“ eine wichtige Rubrik. Fans 
sind schließlich die Basis des 
Erfolgs eines jeden Künstlers. 

In der Rubrik stellt hossa! 
Fanclubs vor.
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Anhang

Allgemeine Geschäftsbedingungen
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen 
eines Werbung Treibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zwecke der Verbreitung. Alle Preisangaben verstehen sich zzgl. gültiger Mehrwert-
steuer.

2. Die Rabattierung von geschalteten Anzeigen richtet sich nach und verändert 
sich mit den jeweils aktuellen Anzeigenaufkommen des Auftraggebers. Die Rabat-
tierung von Anzeigen erhöht sich schrittweise mit dem geschalteten Anzeigenvo-
lumen des Auftraggebers (Staffelung laut Liste) innerhalb eines Geschäftsjahres.

3. Eine nachträgliche Rabattierung und Rückvergütung von im Anfang des 
Geschäftsjahres gebuchten Anzeigen um eine mögliche Differenz der Firmen-
Rabattierung zu Beendigung des Geschäftsjahres ist möglich.

4. Wird ein Anzeigenauftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu 
vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechts-
pflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung in den Risikobereich des Verlages fällt.

5. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt 
dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage in 
bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag ausdrücklich bestätigt worden 
ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass 
dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

6. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redak-
tionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom 
Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rah-
men eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft 
oder der technischen Form abzulehnen, wenn der Verlag aufgrund pflicht-
gemäßen Ermessens einen Verstoß der betreffenden Anzeige gegen Gesetze, 
behördliche Bestimmungen oder die guten Sitten feststellt oder die Veröffentli-
chung erkennbar für den Verlag unzumutbar ist. Beilagenaufträge werden nicht 
durchgeführt, wenn die Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser 
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder 
Fremdanzeigen enthalten. Darüber hinaus kann der Verlag Beilagenaufträge aus 
technischen und vertrieblichen Gründen bis zur Vorlage eines Musters der Beilage 
und ihrer Billigung ablehnen. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt. Für die inhaltliche Gestaltung der Anzeige übernimmt der Verlag keine 
Haftung. Der Auftraggeber haftet dafür, dass sein Auftrag keine Schutzrechte Drit-
ter verletzt und stellt insofern den Verlag von allen Ansprüchen aus der Benutzung 
solcher Schutzrechte frei.

8. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordertder Verlag unverzüglich 

Ersatz an. Der Auftraggeber trägt die Gefahr für den rechtzeitigen Zugang der 
entsprechenden Ersatzunterlagen. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Rücktrittsrecht. Der Verlag haftet nicht für einfache Fahr-
lässigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht im Fall des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaft. Der Verlag haftet nur bei Verzug oder Unzulänglichkeit für vorherseh-
bare Schäden, jedoch nur bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts. Scha-
densersatzansprüche aus Delikt sind ausgeschlossen, es sei denn, der Schaden 
wurde vorsätzlich oder durch grobe Fahrlässigkeit verursacht, dies gilt auch bei 
Handlungen unserer Verrichtungs- und Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen 
ist gegenüber Kaufleuten für grobe Fahrlässigkeit ein Ersatz auf den vorausseh-
baren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. Im 
übrigen gilt § 377 HGB, darüber hinaus müssen Reklamationen – außer bei offen-
sichtlichen Mängeln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden.

10. Bei Vorliegen von Tatbeständen, die als höhere Gewalt gelten - wie Streik, 
Aussperrung, Betriebsstörung o.Ä. - und die dem Verlag die Vertragserfüllung un-
möglich oder unzumutbar machen, befreien diese den Verlag für die Dauer ihres 
Vorliegens von der Pflicht zur termingerechten Veröffentlichung der Anzeige. Der 
Auftraggeber wird hierüber unverzüglich benachrichtig und die gegenseitigen 
Vertragsverpflichtungen sind den veränderten Verhältnissen nach treu und Glau-
ben entsprechendanzupassen.

11. Probeabzüge vom im Verlag gestalteten Anzeigen werden nur auf ausdrückli-
chen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig-
keit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkor-
rekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten 
Frist mitgeteilt werden.

12. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rech-
nung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der Rech-
nung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige 
Zahlungen werden nach Preisliste gewährt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie Einziehungskosten 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des lau-
fenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungs-
fähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von einem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu ma-
chen.

14. Scheckhergabe gilt erst nach Einlösung als Zahlung. Ist der Auftraggeber 
Kaufmann, so ist die Zurückhaltung von Zahlungen wegen irgendwelcher nicht 
vom Verlag anerkannten Gegenansprüche des Auftraggebers nicht statthaft, eben 
so wenig die Aufrechnung mit solchen.

15. Tritt der Auftraggeber unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurück oder 
liefert die Anzeigenvorlage nicht termingerecht zum DU-Schluss, so kann der
Verlag – unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlicheren Schaden 
geltend zu machen – 75% des Anzeigenwertes für die durch die Bearbeitung des 
Auftrages entstandenen Kosten und für entgangenen Gewinn fordern. Dem Auf-
traggeber bleibt der Nachweis eines geringen Schadens vorbehalten.

16. Der Verlag liefert nach der Rechnung einen Anzeigenbeleg in Form von einer 
oder mehrerer Belegnummern. Eine Garantie für pünktliche oder ordnungsgemä-
ße Zustellung übernimmt der Verlag nicht. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft 
werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

17. Kosten für die Anfertigung bestimmter Druckvorlagen und Zeichnungen 
sowie die vom Auftraggeber gewünschte und zu vertretende erhebliche Änderung 
ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

18. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren 
Angeboten, Verträgen und Abrechungen mit den Werbung Treibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährten Mittlungsvergütungen 
dürfen an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

19. Sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten neue 
Tarife bei Preisanpassung auch für laufende Aufträge sofort in Kraft; dies gilt 
gegenüber Nichtkaufleuten nicht bei Aufträgen, die innerhalb von vier Monaten 
nach dem Vertragsabschluß abgewickelt werden sollen. 20. Ein Konzernrabatt wird 
für Tochtergesellschaften nur dann gewährt, wenn der schriftliche Nachweis einer 
Kapitalbeteiligung von mehr als 50% erbracht wird.

21. Preis für Beihefter, Beikleber und technische Sonderausführungen sind nicht 
Bestandteil der Preisliste und müssen mit dem Verlag direkt ausgehandelt werden. 
Der Verlag haftet auch nicht für Transport-, Speditions- oder Zollgebühren, wenn 
nicht ausdrücklich anders vereinbart.

22. Diese Geschäftsbedingungen des Verlages gelten sinngemäß auch für Aufträ-
ge über Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausführungen.

23. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages, Saarbrücken. Gerichtsstand ist, soweit 
das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. Für den Fall, 
dass der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt 
der Klageerhebung unbekannt ist, sowie für den Fall, dass der Auftraggeber nach 
Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem 
Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart. Es gilt ausschließlich deutsches Recht- auch wenn der Auftraggeber 
seinen Firmensitz im Ausland hat. Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder wer-
den, so bleibt die Gültigkeit der anderen Bestimmungen hiervon unberührt.


